
Kirche in Vielfalt gestalten
SYNODALE GREMIEN  
IM BISTUM LIMBURG

KIRCHE MORGEN
ICHWÄHLEKIRCHE.DENUR MIT IHRER STIMME

KIRCHE HEUTE

JETZT KANDIDIEREN!



Limburg / Lahn-Dill-
Eder / Wetzlar

Westerwald / Rhein-Lahn Hochtaunus / Maintaunus

BISTUM LIMBURG

Wiesbaden / Rheingau /  
Untertaunus Frankfurt



Diese Zusage Gottes gilt Ihnen. 
Und natürlich jedem Menschen. Auch den vielen ehren- und haupt-
amtlich engagierten Menschen, die sich mit ihren unterschiedlichen 
Stärken und Schwächen für die Kirche im Bistum Limburg einsetzen.

Unsere Kirche ist ein Ort der Vielfalt. Das soll sich auch in den syno-
dalen Gremien in Region und Bistum zeigen. Wir brauchen Menschen, 
die sich in Regionalsynodalrat, Diözesanversammlung und Diözesan-
synodalrat für eine lebendige und vielfältige Kirche einsetzen, die den 
Menschen etwas zu bieten hat.

Nach der Pfarrgemeinderatswahl werden nun die Gremien der Region 
und der Diözese gewählt. Wahrscheinlich wurde Ihnen dieses Heft von 
jemandem überreicht, der Ihre Kandidatur für wünschenswert hält. 
Kommen Sie darüber ins Gespräch!

Mit diesem Heft erhalten Sie Informationen über das Engagement in 
den genannten Gremien. Es soll Sie bei der Entscheidung unterstüt-
zen, ob das Engagement im Regionalsynodalrat, in der Diözesanver-
sammlung oder dem Diözesansynodalrat des Bistums Limburg etwas 
für Sie sein könnte. 

Herzlichen Dank für Ihr Interesse. 

SYNODALE GREMIEN
IM BISTUM LIMBURG

»Nicht ihr habt mich erwählt, 
sondern ich habe euch erwählt 
und dazu bestimmt, dass ihr euch 
aufmacht und Frucht bringt.« 
Joh 15,16 

ICH HABE  
DICH ERWÄHLT.



Kirche In Vielfalt gestalten.
Das Bistum Limburg ist in 48 Pfarreien und fünf Regionen gegliedert. 
Zudem gewährleisten im Bistum mehr als 20 Gemeinden von Katho-
lik:innen anderer Muttersprache Seelsorge für Menschen unter-
schiedlicher Sprachgruppen. 

Die Regionen bilden die mittlere Ebene zwischen der Pfarrei und dem 
Bistum. Bis zum Frühjahr 2024 ist der Zusammenschluss der bisheri-
gen 11 Bezirke zu fünf Regionen auszugestalten. Die Regionen vernet-
zen die Pfarreien und muttersprachlichen Gemeinden in ihrem Gebiet 
und gewährleisten Angebote für die gesamte Region. In Entscheidun-
gen für das gesamte Bistum sind die Regionen gut eingebunden.

Entscheidungen sollen im Bistum Limburg unter Einbezug möglichst  
vieler Perspektiven getroffen werden. In den Gremien, die Entschei-
dungen für die Region und das Bistum beraten, sind die Perspektiven 
der Pfarreien, der muttersprachlichen Katholik:innen, der katholi-
schen Einrichtungen, der Seelsorger:innen und weiterer ehrenamt-
lich Engagierter durch gewählte Mitglieder vertreten. Diese ge-
meinsame Entscheidungsfindung – in der Region gemeinsam mit der 
Regionalleitung, im Bistum gemeinsam mit dem Bischof – macht den 
synodalen Weg im Bistum Limburg aus.

Wir suchen Menschen, die bereit sind, diese Verantwortung für die 
Kirche von morgen zu übernehmen. 

REGIONEN

»Ihr aber seid der Leib Christi und 
jede:r Einzelne ist ein Glied an ihm«   
1 Kor 12,27
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In der Region etwas bewegen.  
Der Regionalsynodalrat.
Die gewählten Regionalleitungen (zwei hauptberufliche Personen je  
Region) und der gewählte Regionalsynodalrat entscheiden gemein-
sam, wofür das Budget der Region eingesetzt wird, welche inhaltli-
chen Schwerpunkte die Region in ihrer Arbeit setzt und welche  
(inner- und außerkirchlichen) Kooperationen die Region eingeht. 

Hier sind Sie richtig, wenn

•  Sie Kirche als eine wichtige Größe für die Gestaltung des gesell-
schaftlichen Lebens in einer Region sehen. 

•  Sie den kirchlichen Auftrag in der neuen territorialen Einheit  
„Region“ gerne gemeinsam mit anderen konkretisieren wollen.

•  Sie Freude an der Vernetzung haben.

•  Sie gerne in größeren Zusammenhängen denken und dabei die  
konkreten Lebensvollzüge von Kirche vor Ort nicht vergessen.

•  Sie Mitverantwortung für die Schwerpunktsetzung für die kirch-
lichen Aufgaben in der Region übernehmen wollen.

RENÉE JASCHKE
Pfarrei und Region Wiesbaden/Rheingau/Untertaunus

»Warum engagiere ich mich nicht nur an meinem Kirchort, sondern 
auch im PGR und in der neuen katholischen Region? Aktuell gibt es so 
viele Gestaltungsmöglichkeiten wie selten. Neue synodale Gremien 
werden mit gewählten Laien die Region leiten – das ist sensationell für 
unsere Kirche – und kein Selbstläufer! Welche Formate für Beteiligung 
und wieviel Transparenz wird bei uns wirksam? Wo können wir sicht-
bare Zeichen setzen?«  

»Er erleuchte die Augen eures Herzens, 
damit ihr versteht, zu welcher Hoffnung 
ihr durch ihn berufen seid.«   
Eph 1,18



HARALD SCHWALBE
Pfarrei, Bezirk Hochtaunus und Diözese

»Ich weiß von vielen Menschen, die sich engagieren, ganz häufig nicht 
im Öffentlichen, sondern in der Sorge für Einzelne, die Hilfe brauchen. 
Damit solch Leben und Aktivität für Christi Botschaft in unserer Kirche 
in Limburg weiterhin gut funktioniert, mag ich auf der Bistumsebene 
mitarbeiten, um mich für gute Rahmenbedingungen einzusetzen.« 

TERMINE,  
TAGESORDNUNG
UND TIEFGANG

Wie viel Zeit Sie als Mitglied des Regionalsynodalrates einbringen, 
kann unterschiedlich sein. Die Sitzungen finden in der Regel abends 
statt. Wie viele Sitzungen es im Jahr werden, ist in der Region auszu-
handeln. Ob Sie neben den Sitzungen des Regionalsynodalrates noch 
in Arbeitsgruppen, Ausschüssen oder Foren mitarbeiten, entscheiden 
Sie selbst. 

Für die Mitglieder des Regionalsynodalrates, die von den Pfarrgemein-
deräten gewählt werden, kann eine Stellvertretung gewählt werden, 
die das Mitglied im Verhinderungsfall mit allen Rechten vertritt. Diese 
Mitglieder des Regionalsynodalrates haben Mitsprache im entsen-
denden Pfarrgemeinderat, müssen aber ausdrücklich nicht gewähltes 
Mitglied des Pfarrgemeinderates sein. 

DER REGIONALSYNODALRAT

»Denn Gott hat uns nicht gegeben den 
Geist der Furcht, sondern der Kraft 
und der Liebe und der Besonnenheit.« 
Timotheus 1,7



Hier sind Sie richtig, wenn

•  Sie sich gemeinsam mit ande-
ren Christ:innen gerne mit The-
men beschäftigten, die wichtig 
sind für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt.

•  Sie es wichtig finden, dass sich 
auch gewählte Kirchenmit-
glieder zu kirchen- und ge-
sellschaftspolitischen Fragen 
eine Meinung bilden und sie 
öffentlich äußern.

•  Sie gerne Themen, die in den 
Pfarreien oder den Regionen 
aufkommen, aufgreifen, dis-
kutieren und weiterführen.

•  Sie Gesicht zeigen wollen als 
Stimme der Katholik:innen im 
Bistum Limburg.

Im Bistum Limburg gibt es auf der Ebene der Diözese zwei synodale 
Gremien, die unter anderem durch die Regionalsynodalräte gewählt 
werden.

Die Diözesanversammlung ist die gewählte Vertretung der Katholik:in-
nen des Bistums Limburg. Die 30 von den Regionalsynodalräten ge-
wählten Mitglieder wählen 15 weitere Mitglieder hinzu.

Die Diözesanversammlung tagt in der Regel zweimal im Jahr an einem 
Samstag von 9 bis 15 Uhr. Das gewählte Präsidium, das die Sitzungen 
vorbereitet und sich zwischen den Sitzungen öffentlich äußern kann, 
tagt sechs- bis achtmal im Jahr an einem Abendtermin. Die Diözesan-
versammlung wählt Personen in den Diözesansynodalrat.

Sagen, was wichtig ist. 
Die Diözesanversammlung.



Hier sind Sie richtig, wenn

•  Sie gerne mit anderen, mit 
denen Sie sich im Glauben 
verbunden wissen, nach guten 
Antworten auf die für das 
Bistum anstehenden Fragen 
suchen und manchmal auch 
ringen wollen.

•  Sie Ihren persönlichen Er-
fahrungshintergrund als eine 
Perspektive von vielen in die 
Betrachtung von komplexen 
Fragestellungen einbringen 
wollen.  

•  Sie gerne strategisch und in 
größeren Zusammenhängen 
denken und dabei die Auswir-
kungen von Entscheidungen 
auf die verschiedensten Orte 
kirchlichen Handelns berück-
sichtigen. 
 

•  Sie Mitverantwortung für die 
Gestaltung der Rahmenbedin-
gungen des kirchlichen Lebens 
im Bistum übernehmen wollen.

•  Sie über die inhaltliche 
Schwerpunktsetzung im Bis-
tumshaushalt mitentscheiden 
wollen.

Gestalten Sie Ihre Kirche mit! 
Der Diözesansynodalrat. 

Der Diözesansynodalrat ist das Gremium, das gemeinsam mit dem 
Bischof von Limburg die wesentlichen Entscheidungen für die Diö-
zese berät. Dem Diözesansynodalrat gehören bis zu 26 Mitglieder an, 
darunter je fünf von den Regionalsynodalräten und der Diözesanver-
sammlung und zwei vom Rat der Gemeinden von Katholik:innen ande-
rer Muttersprache gewählte Mitglieder. 

Der Diözesansynodalrat tagt sechsmal im Jahr, fünfmal an einem 
Samstag von morgens bis zum frühen Nachmittag und einmal von 
Freitagabend bis Samstagmittag. Ob Sie sich darüber hinaus in Aus-
schüssen oder Foren engagieren, ist Ihnen überlassen. Gelegentlich 
stehen digitale Abendtermine zur Vorbereitung komplexer Beratungs-
themen an. Ein gewählter Vorstand bereitet die Sitzungen vor. Der 
Diözesansynodalrat wählt die Mehrheit der Mitglieder des Diözesan-
kirchensteuerrates.

SPIELRAUM FÜR  
TALENTE, TEAMGEIST 
UND LEITUNG



GERHARD GLAS
Präsident der Diözesanversammlung des Bistums Limburg

»Es ist mir ein großes Anliegen, Veränderungen der Kirche vor Ort 
und im Bistum zu gestalten; im Team mit anderen, mit denen ich mich 
im Glauben verbunden weiß. Mein Ziel ist es, dass Menschen unsere 
christliche Botschaft als lebensdienlich wahr- und annehmen können. 
Dafür sind wir, die Ehren- und Hauptamtlichen, im Bistum Limburg 
schon lange gemeinsam auf dem Weg. Dazu gibt es – meine ich – keine 
gute Alternative.« 

ABLAUF UND AUSKUNFT

ENGAGIEREN,  
INFORMIEREN:

Rechtsgrundlage für die Wahl und die Arbeit der synodalen Gremien 
ist die Synodalordnung für das Bistum Limburg (SynO). Eine aktuelle 
Fassung finden Sie online unter rechtssammlung.bistumlimburg.de.

Für weitere Auskünfte zu den synodalen Gremien nehmen Sie am  
besten Kontakt mit den Verantwortlichen in der Region oder dem 
Diözesansynodalamt (synodalamt@bistumlimburg.de) auf.  
Informationen zu den synodalen Gremien finden Sie auch unter  
synodal.bistumlimburg.de.

Sie finden die Mitarbeit in einem synodalen Gremium interessant  
und würden sich gerne auf der Ebene der Region oder der Diözese 
engagieren?

NEHMEN SIE GERNE KONTAKT AUF:
•  Diözesansynodalamt: synodalamt@bistumlimburg.de
•  Frankfurt: synodal@stadtkirche-ffm.de
•  Hochtaunus/Maintaunus: kbb.main-taunus@bistumlimburg.de
•  Limburg/Lahn-Dill-Eder/Wetzlar:  

Katholischanlahnunddill@bistumlimburg.de
•  Westerwald/Rhein-Lahn: region.ww-rl@bistumlimburg.de
•  Wiesbaden/Rheingau/Untertaunus:  

kbb.untertaunus@bistumlimburg.de



DANIELA ERDMANN
Pfarrei, Region Lahn-Dill-Eder/Limburg/Wetzlar und Diözese

»Ich stehe zu meiner Kirche auch in diesen turbulenten Zeiten. Vieles 
sehe ich kritisch und versuche über mein Engagement etwas zu be-
wegen. Gefühlt befindet sich alles im Moment im Umbruch. Die Trans-
formation mitzugestalten finde ich spannend und mit Jesus als feste 
Konstante an unserer Seite und in unserer Mitte werden wir Wege 
finden wie wir Kirche zukunftsfähig machen können.« 

MARIANNE BRANDT
Region Frankfurt und Diözese 

»Im Bistum wird gerade die Struktur verändert, ausgehend von den 
aus dem Missbrauchsgutachten abgeleiteten Maßnahmen und vor 
dem Hintergrund der Voten des Synodalen Wegs. Die Weichen werden 
für die Zukunft gestellt und der Gestaltungsspielraum der synodalen 
Gremien wächst. Als Christinnen und Christen verantworten und ge-
stalten wir Kirche so mit.« 



BISTUM LIMBURG

ICHWÄHLEKIRCHE.DENUR MIT IHRER STIMME
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